Pressemitteilung der IG Altlasten Stolberger Zink
Forderungen der IG Altlasten vor der Informationsveranstaltung zur Bebauung und Sanierung des  Areals Stolberger Zink in Kappel / Neuhäuser am 10.7.2012 in Kappel
Ulrich Dold

Am Fischbach 12

79199 Kirchzarten







3.7.2012

T.: 904110

Bei ihrem letzten Treffen am 2.7.2012 hat die „Interessengemeinschaft Altlasten Stolberger Zink“ (IG Altlasten) zur Vorbereitung der diesbezüglichen Informationsveranstaltung am 10.7.12 in Kappel ihre Forderungen an die für die Planung zuständige Freiburger Stadtverwaltung formuliert.

Die Mitglieder bestehen darauf, dass im Bebauungsplan die vom Gemeinderat Freiburg in 2010 beschlossenen 80 Wohneinheiten einzuhalten sind.

Eine jetzt wohl geplante Nachverdichtung auf bis zu 150 Wohneinheiten verbiete sich sowohl aus Naturschutzgründen, aber auch aus einem für Kappel prognostizierten Bevölkerungsrückgang um 2,2%.

Zudem würde das Ortsbild im bisher eher ländlich geprägten Siedlungsbereich entlang der Neuhäuserstraße durch eine solch extreme Nachverdichtung stark beeinträchtigt. 

Vor allem aber wird bemängelt, dass ein Bebauungsplan vorgelegt werden soll, ohne dass ein Verkehrsgutachten vorliegt; ebenso fehlen ein Klimagutachten und ein umweltmedizinisches Gutachten.

Da bei der angedachten „Sanierung“ enorme Mengen an Giftmüll auf eine höher liegende Halde  umgelagert und dort deponiert werden sollen, fordert die IG ein aktuelles Standsicherheitsgutachten (Halde B), das belegt, dass eine Gefährdung des neuen Wohngebiets ausgeschlossen ist. 
Die Mitglieder weisen in ihrem Forderungskatalog ausdrücklich darauf hin, dass sie alle legalen Möglichkeiten ausschöpfen werden, um künftige Interessenten an den geplanten Wohnungen / Häusern  darüber zu informieren, dass sich diese unter einem unmittelbar angrenzenden Endlager von hochgiftigen Schwermetallen befinden.

Ein Bebauungsplan sollte nach Ansicht der IG in erster Linie den Belangen der Bevölkerung dienen und nicht der Bereicherung einzelner Bauträger!   

